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Zäher und ausdauernder als die Germanen sind die
Slaven . In Deutschland kann man nicht mehr von einem
Zurückdrängen des Siaventums reden , rnelmehr dringen
die Slaven Schritt für Schritt weiter vor ins deutsche Land.
Nach den unanfechtbaren Zahlen der Statistik hat die Zahl
der preußischen Polen um etwa eine Million zugenommen.
Es giebt im Osten preußische Städte , die früher rem deutsch
gewesen sind , heutzutage haben sie einen vollkommen pol¬
nischen Charakter angenommen . Deutsche Arbeiter auf den
Großgrundbesitzen des Ostens verlassen ihre Heimat und
ziehen sich nach dem Westen , wo sie bedeutend bessere Löhne
und eine bessere Behandlung erhalten . Die genügsameren
Polen rücken an deren Stelle . Allmählich politisieren die¬
selben diese Gegenden ; dann dringen sie in kleineren
Gruppen wieder in die benachbarten noch deutschen Bezirke,
durchsetzen die dortigen Bewohner , verdrängen dieselben
nach und nach , bis diese wieder zum Weiterziehen mehr
nach dem Westen genötigt werden , und so dringt das Polen-
tum immer weiter , langsam , unaufhörlich vorwärts . Bereits
giebt es einzelne Polen -Kolonien auch fchon ganz im Westen,
in der Rheinprpvinz , welche sich gewaltig regen und bereits
eine nicht zu unterfchätzende Stellung erobert haben.*

*

*-t-
Aus dem Wirrwarr der Kriegsnachrichten und . . .

Lügen im sp a n i s ch - a m e r i k a n i sch e n Kriege kann
kein Mensch klug werden . Hieß es zuerst aus verschiedenen
Quellen und mit aller Bestimmtheit , die Nordamerikaner
hätten in der Nähe von San Jago 5000 Mann Truppen
gelandet , so wurde das tags daraus von amtlicher Stelle
in Washington schon wieder als unwahr bezeichnet. Es
herrscht augenblicklich eme derartige Konfusion in Key -Westund in Tampa , daß den Journalisten jede Meldung über
dortige Verhältnisse untersagt wurde . Dagegen scheint die
Nachricht , daß neben der „Merrimac " noch ein anderes
Schiff versenkt und dadurch die Kanalsperre vollständiger
geworden sei , richtig , wenn sie auch noch nicht offiziell be¬
stätigt worden ist.

* *
Der amerikanische Weizenschwindel ist nunmehr wirklich

zusammengebrochen . Seit dem 7 . Mai ist der Preis um
nicht weniger als 148 Mark zurückgegangen , während er in
Deutschland nur um 22 Mk . sank. Einschließlich des Zolls
war amerikanischer Weizen damals 100 Mk . teurer als
deutscher , heute ist er fast um 30 Mk . billiger als die>er.

L «rir- esir «rehviHLeir.* Alten steig , 11 . Juni . Der Kandidat der Volks¬
partei , Hr . Cleß aus Stuttgart , hielt gestern abend im
grünen Baum hier eine Wählerversammlung ab , bei welcher
er schlicht und sachlich seine Grundsätze darlegte . Herr
Cleß ist kein Freund des Bauernbundes ; dieser vertrete
nur die Interessen der Großbauern , insbesondere derpreußischen
Junker . Selbst der preußische Staatsrat habe die Agitationdes Bauernbundes als gemeingefährlich bezeichnet. In der
Wahl der Mittel sei derselbe nicht wählerisch , die Interessen
unserer süddeutschen Kleinbauern vertrete der Bund nichtund eine größere Zumutung sei an den Reichstag noch nie
gestellt worden , als wie mit dem Antrag Kanitz . Unsere Klein¬
bauern seien nicht in der Lage viel Korn zu verkaufen , vielmehr
müsse die breite Masse das Brot kaufen , ihnen sei also mit
höheren Getreidepreisen nicht geholfen . Den Bauern-
bündlern und ihrem Gefolge , den Konservativen , sei auchdas Freizügigkeitsgesetz ein Dorn im Auge ; durch gesetz¬
liche Maßnahmen möchten sie den ländlichen Arbeiter sozu¬
sagen wieder zum Leibeigenen der großen Herren machen.
Kennzeichnend für die Konservativen sei , daß sie im Reichs¬
tag drohten , das bürgerliche Gesetzbuch, welches eine 20-
jährige Vorarbeit erforderte , scheitern zu lassen , blos wegendem beantragten „Hasenparagraphen ". Die viel kritisierten
Handelsverträge seien für die Industrie günstig , Deutsch¬land führe jetzt pro Jahr für 550 Millionen mehr Waren
aus als solche eingeführt werden und die Geschäfte ständen
in Blüte . Herr Cleß würde im Fall feiner Wahl ein-
treten für das allgemeine freie Wahlrecht und Einführungvon Wahlcouverten , für Diäten an die Reichstagsabgeord¬neten , für einen Reichsschulden -Tilgungsplan (die Reichs¬
schulden hätten die Höhe von 2 250 Millionen erreicht und
dabei müsse auch an die Schulden der Einzelstaaten gedachtwerden , die sich auf 9000 Mill . Mark beziffern ) ; für
verständige Sparsamkeit im Reichshanshalt ; für Verein¬
fachung der Arbeiterverstcherungsgefetze und Nutzbarmachungder angesammelten Kapitalien durch Darlehen an kleine
Leute (auch für bedürftige Hinterbliebenen von Renten¬
empfängern sollte gesorgt werden ; ferner ist Redner
gegen die weitere Erhöhung der Ofstziersgehälter und für

Beschränkung der Pensionierung übergangener , aber gesunder
Offiziere ; eine wohlorganisierte Heeresmacht zu Wasser und
zu Land hält Redner für ein Bedürfnis , aber Front würde
er machen gegen die drohende Reaktion und eintreten für
das wahre Wohl des deutschen Volkes und des deutschen
Vaterlandes . Die Ausführungen wurden von den An¬
wesenden beifällig ausgenommen und da sich auf ergangene
Aufforderung niemand zum Wort meldete , die Versammlung
geschloffen.

* Alten steig, 11 . Juni . Nachdem für Benützung
des Telephons nunmehr 5 Einzelabonnenten gewonnen worden
sind , erscheint die Errichtung einer öffentlichen Telephon-
Anstalt in hiesiger Stadt gesichert.* Alten steig, 11 . Juni . Gestern mittag haben sich
in unserer Gegend wieder mehrere schwere Gewitter entladen.
Bei Fünfbronn fiel ein Wolkenbruch ; der sonst ziemlich
unschuldige Schnaitbach kam infolgedessen wie ein wilder
Fluß daher und ergoß sem schmutziges Wasser in die Nagold,
welche hier bis abends 7 Uhr fortwährend stieg und schon
in niedere Gelasse eindrang : man machte sich allenthalben
an 's Aufräumen . Von 7 Uhr ab fiel das Wasser wieder.
Auch bei Ebershardt und Nothfelden fiel ein Wolkenbruch;
beim Ebershardter Weg wurde die Thalstraße mit meter¬
hohem Geröll verschüttet , jo daß die Züge unserer Bahn
nicht verkehren konnten bis der Schutt wieder weggeräumt war.

* Alpirsbach, 9 . Juni . Das dem hiesigen Kloster¬
brauereibesitzer Glauner gehörige , im Aischfeld auf freiem
Felde stehende Haus , welches von der Steinhauersamilie Haas
bewohnt war , stürzte dieser Tage in sich zusammen . Ein
Unglück hat sich dabei nicht ereignet , weil die Bewohner,
durch das Krachen des Hauses in den letzten Tagen aus die
Gefahr aufmerksam gemacht , sich und ihre Habe rechtzeitigin Sicherheit gebracht hatten.* In Jgelsloch, OA . Neuenbürg , ist in der Nacht
vom 4 . auf 5 . ds . Mts . der Rößleswirt Stoll durch Ein¬
werfen der Fenster und Zertrümmern der Dachziegel an
seinem Wohnhause aus dem Schlafe geweckt worden . Als
er aus dem Fenster nacb den Thätern sah , erhielt er einen
Schuß in die Brust , daß er schwer verletzt sich zurückziehen
mußte . Da die Thäter in ihrem Treiben nicht nachließen,
erhob er sich nochmals und rief hinaus , er kenne sie . Die
Antwort war ein Schuß in das Gesicht . Das alsbald von
der Sachlage in Kenntnis gesetzte Gericht verhaftete sechs
Jgelslocher Einwohner , gegen welche der Verdacht des Land¬
friedensbruchs und der versuchten Tötung begründet ist.* Stuttgart, 9 . Juni . Bezeichnend für die Stim¬
mung der ersten Kammer gegenüber dem bekannten volks¬
parteilichen Antrag , das Umgeld teilweise aufzuheben , ist das,was im allgemeinen Bericht der Steuerkommission dieserKammer zu den Stcuerreformgesetzen in dieser Hinsicht aus¬
geführt wird . Es mag angezeigt sein , diese Ausführungen
hier kurz wiederzugeben . Im Zusammenhang mit der Er¬
örterung des Steuertarifs bezw. der zu wählenden Progres¬
sionshöhe führt der Bericht nämlich aus : „ Es ist vor allem
im Auge zu behalten , daß es , wenigstens für jetzt, sich nicht
darum handelt , mittels der Einkommensteuer die direkten
Steuererträge zu steigern , sondern lediglich darum , die be¬
stehende Steuerlast gerechter zu verteilen . Die direkte Staats¬
steuerlast ist in Württemberg schon heute höher als in fastallen deutschen Staaten ; sie beträgt nach den neuesten Er¬
hebungen pro Kops in Württemberg 8 Mark , in Preußen4 Mark 85 Pfg . , in Sachsen 7 Mark 59 Pfg . , in Baden
6 Mark 76 Pfg . , in Hessen 10 Mark . Eine Erhöhung dieser
Gesamtsteuerlast ist daher unbedingt abzuweisen und kann
für die Gestaltung des Tarifs nicht in Frage kommen. Die
da und dort schon aufgetauchten Bestrebungen , einzelne in¬
direkte Steuern zu Lasten der Einkommensteuer sofort auf¬
zuheben oder der Einkommensteuer eine solche Gestaltung zu
geben , daß die Aufhebung in nickt ferner Zeit erfolgen könnte,
sind also ausdrücklich von der Hand zu weisen . " — Diese
Ausführungen verdienen eine um so größere Beachtung , als
sie bekanntlich der Feder des jetzigen Finanzministers ent¬
stammen . (Schw . B .)* Stuttgart, 10 . Juni . Heute , gestern und vor¬
gestern sind in einem großen Teile des Landes Wolkenbrüche
niedergegangen . In Ulm richtete das mit Hagelschlag ver¬
bundene Gewitter starken Schaden an den Feldfrüchten an,
ebenso in Schwäbisch -Hall , in Herndors , Kirchheim und
Plochingen . Mehrere Flüsse , wie Neckar und Kocher , haben
Hochwasser.

* Zum juristischen Staatsexamen in Tübingen sind
diesmal nicht weniger als 56 Kandidaten angetreten , eine
Zahl , wie sie bisher dort noch niemals auch nur annähernd
erreicht worden ist. Die Tüb . Chr . meint , der Andrang
komme daher , weil das Bürgerliche Gesetzbuch diesmal noch
nicht zu den Prüfungsgegenständen gehöre.

* Sch ramberg, 9 . Juni . Die hiesige protestantischeKirche geht rasch ihrer Vollendung entgegen ; die Einweih¬
ung des Gotteshauses , zu der man auf zahlreiche Beteiligungauch von auswärts rechnet , ist aus den Peter - und Paul-
feiertag , 29 . Juni , festgesetzt.* Ulm, 10 . Juni . Gestern nachmittag zwischen 5 und
6 Uhr entlud sich über der hiesigen Stadt ein fürchterlicher
Wolkenbruch . Der Münsterplatz , die Neuthorstraße und die
Glöcknerstraße waren mehrere Fuß hoch überschwemmt . Das
Wasser drang in die Keller , wo es vielfach über einen halbenMeter hoch stand . Vom Mittelberg herab , aus dem Lehrer¬
thal hervor drangen gewaltige Fluten . Während des Ge¬
witters fiel auch Hagel mit Steinen von Haselnußgröße,der vom Sturm gepeitscht, ziemlich Schaden anrichtete . Die
prächtigen Roggenfelder gegen Söflingen sind wie gewalzt.
Nach Angabe des Regenmessers der meteorologischen Station
sind binnen einer Stunde 50 Liter Niederschlag auf das
Quadratmer gefallen . Noch spät am Abend sah man in den
Straßen die Pumpen in Thätigkeit , um die Keller zu leeren.* (Verschiedenes .) Beim Baden in der Rems er¬
trank der Realschüler Linsenmayer von Waiblingen.— In Heilbronn hat sich der Vorstand des städtischen
chemischen Laboratoriums vr . plül . Fried . Gantter durch
Gift getötet . — Der Maler Baier in Herrenberg,Vater von fünf Kindern , hat sich aus unbekannter Ursache
erschossen. — Die Sektion der vor wenigen Tagen getöteten
Pferde des Müllers zur oberen Mühle in Weiler (Blau¬
beuren ) hat ergeben , daß eines der Pferde mit Rotzkrankheit
behaftet war . Auf polizeiliche Veranlassung sollen nun¬
mehr acht weitere krankheitsverdächtige , zum Teil wertvolle
Pferde aus diesem Stalle getötet werden.

* Kaiserslautern, 10 . Juni . Ein gestern Abend
im Glanthal niedergegangener Wolkenbruch sichtete großen
Schaden an . Das ganze Wiesenthol oberhalb Meisenhenn
gleicht einem See . Die Brücke über den Jgelsbach wurde
fortgerissen.

* Einen gewaltigen Respekt vor den Ehefesseln scheintein junger Fabrikarbeiter inOffenbach zu haben , welcher
sich hier verheiratete . Als derselbe mit der ihm angetrauten
jungen Frau das Standesamt verlassen hatte , wollte er
durchaus wieder dahin zurückkehren und sein „ Jawort "

zu¬
rückziehen. Da er einiah , daß dies nicht angängig war , stellte
er sich auf die Straße und weinte bitterlich . Zu Hause an¬
gekommen, weigerte er sich , in die eheliche Wohnung zu treten
und bedurfte es der ganzen Ueberredungskunst seiner Frau,um ihn endlich hierzu zu veranlassen.

AitslLn - rsch-s.
D Die italienische Deputiertenkammer wird am16 . ds . wieder zusammentreten . Das neue Kabinett Rudini

wird folgende Vorlagen machen : 1) Genehmigung der
außerordentlichen Maßregeln , welche infolge der letzten Ruhe¬
störungen ergriffen wurden ; 2) Ausführungen der in einigen
Gesetzen , namentlich in denjenigen über die Vereine , über
die Presse und über die administrativen Wahlen , vorhandenen
Lücken , um die Ursachen der unheilvollen Propagande zu
beseitigen ; 3) die Ergreifung wirtschaftlicher Maßregeln,
namentlich Wohlsahrtseinrichtungen , um für das zu sorgen,was an den Gründen der Unzufriedenheit etwa gesetzmäßigund berechtigt sein könnte ; 4) der Budgetvoranschlag mit
einer Ergänzung , die durch die mit dem Budget zusammen¬
hängenden finanziellen Fragen notwendig geworden ist.* Die junge Königin von Holland hat in Luzern öffent-
lich ein kaltes Bad genommen . Die junge Dame ist kurz¬
sichtig. Als sie den berühmten Luzerner Löwen betrachtete,trat sie zu nahe heran und fiel in das Wasserbasiin , das
sich unterhalb des Löwen -Reliefs befindet . Zwei Kavaliere
sprangen sofort nach und brachten die Königin ohne Schadenwieder aufs Trockene.

* Paris, 10 . Juni . Gestern morgen wurde in einem
Hotel der Rue de Moscou eine Hochstaplerin verhaftet , die
in mehreren Juwelenläden , wo sie sich für eine Marquisede Kaust ausgab , Schmuckgegenstände im Werte von 200000
Frcs . entwendet hatte . Man stellte fest, daß die Schwind¬lerin Louise Menard heiße und die geschiedene Frau eines
spanischen Kaufmanns sei.

* Paris, 9 . Juni . Bei der endgültigen Wahl eines
Präsidenten der Deputiertenkammer wurde Deschanel mit287 Stimmen gewählt . Brisson erhielt 277 Stimmen.
Zum ersten Vizepräsidenten wurde Georges Leygues mit315 Stimmen , zum zweiten Sarrien mit 298 , zum dritten
Krantz mit 272 Stimmen gewählt.* London, 10 . Juni . Die „ Times " meldet aus
Peking von gestern : Durch das heute Unterzeichnete Ab¬
kommen erhält Großbritannien auf 99 Jahre rings um Hong-



kong herum Gebiete in einer Gesamtausdehnung von 200
Quadratmeilen in Pacht . In diese Gebiete sind auch die
Landstrecken hinter der Halbinsel Kaulung und die Insel Lang
einbegriffen. China erhält die Küstengebiete nördlich der Mirs-
Bai und der Deep -Bai , die Wasserflächen beider Buchten
werden aber an England verpachtet.

* Madrid, 9 . Juni . In der Kammer waren die
Tribünen gestern überfüllt . Alle Gesichter spiegelten die Un¬
ruhe und die Besorgnis wieder, die Zunahmen , als bekannt
wurde , daß die Regierung gewisse Einzelheiten der Oeffcnt-
lichkeit vorenthält . In politischen Kreisen hält man den ganzen
Philippinen-Archipel bereits verloren. Man glaubt an den
völligen Abfall der Eingeborenen und Freiwilligen und die
Ermordung aller Spanier in den Provinzen . Es ist schwer
zu sagen, wie viel wahr ist , aber ein Minister sagte , die Lage
sei so ernst , daß die in Manila ansässigen Spanier nnr durch
das Eingreifen des Admirals Dewey gerettet werden könnten.
Die Regierung hält die Absendung von Verstärkungen jetzt
für verspätet.

* Madrid, 10. Juni . In der gestrigen Miuisterrats-
sitzung stellte der Kriegsminister in Abrede, daß dis Loge
des G ' neralkapitäns der Philippinen , General Augustin,
eine verzweifelte sei , wie behauptet werde. Sagafta fügte
hinzu , Manila habe genug Lebensmittel, um die Ver¬
stärkungen abzuwarten. Dem Marinemiuifter sei jede Be¬
fugnis gegeben hinsichtlich der bezüglich der Philippinen zu
ergreifenden Maßregeln . Sagasta erklärte ferner , die Re¬
gierung beabsichtige nicht , die Initiative zur Herbeiführung
des Friedens zu ergreifen, und sie wisse nicht , daß irgend
eine Macht beabsichtige , dies zu thun.

* Der Marineminister ist nach Cadiz abgereist , wo er
eimge Tage verweilen wird . Das aus 15 Schiffen, darunter
Palayo , Carlo V , Alfonso XIll , Viktoria rc . , bestehende Ge¬

schwader wird in seiner Gesamtheit in See gehen . Die
Richtung , welche das Geschwader einzuschlagen hat , wird
dem Admiral Camara auf offener See mitreteilt werden.

* Philadelphia, 9 . Juni . Der Kapitän des
deutschen Dampfers Schleswig verweigerte, ein Depositum
von 5000 Dollars zu bezahlen , welches von ihm verlangt
wurde wegen eines gegen ihn schwebenden Verfahrens , da
er den Hofen von Philadelphia einlief , ohne beim Verlassen
von Kingston die notwendigen Ausweise erhalten zu baden.
Der Fall wurde nach Washington berichtet und dir Schles¬
wig einstweilen bewacht . Nun hat das Schatzamt in Was-
hingten die Hafenbehörden von Philadelphia angewiesen,
auf die Erfüllung der Sanitätsbedingungen betreffs der
Schleswig zu verzichten und ihr die Einfahrt zu gestatten.
Die Frage einer etwaigen Geldstrafe wird heute noch ent¬
schieden werden.

Handel und Verkehr.
* Kirchheim u ./T . , 6 . Juni . (Vieh - und Schweine-

markt . ) Preis für Zuchtfarren 120 —305 Mark per Stück,
für Mastochsen 720— 980 Mk . , für Zugochsen 620 —800 Mk . ,für Zugstiere 270—560 Mk. per Paar , Kühe 150 —480 Mk . ,Kalbeln 170— 470 Mk . . Rinder 60- 300 Mk . per Stück.
Milchschweine 20 — 30 Mk . , Läuferschweine 40 —80 Mk.
per Paar . Sehr starker Umsatz. Zuchtvieh wird nach aus¬
wärts verkauft.

* Ulm, 7 . Juni . (Häute- und Fellversteigerung. ) Bei
der gestern stattgefundenen Versteigerung wurden 750 Häuteund ca . 1300 Kalbfelle zum Verkauf gebracht . Im allge¬

meinen sind die Preise etwas zurückgegangen . Doch wurde
der ganze vorhandene Vorrat verkauft.^ Mannheim, 9 . Juni . (Getreidemarkt. ) Trotzdem

Amerika heute höhere Notierungen sendet , ist die Stimmung
hier ruhig. Die Kauflust ist immer noch klein.

Neueste Nachrichten.* New - Jork, 10. Juni . Während des gestrigen
Gefechtes bei Guantanamo durchschnitten die Kreuzer
„ Marblehead "

, „ Aankee " und „ St . Louis " das Kabel.
Kuba ist nunmehr vollkommen isoliert.

* Washington, 10 . Juni . Das Repräsentantenhaus
nahm mit 154 gegen 107 Stimmen den Bericht des ge¬
meinsamen Ausschusses über die Kriegskostenbill an.

* Konstantinopel, 10 . Juni . Die Pforte richtete
an die Botschafter ein Zirkular , worin sie nachsucht, ihre
Truppen auf Kreta , deren Dienstzeit zu Ende ist , durch
neue ersetzen zu dürfen.

* Karlsruhe, 10 . Juni . In dem 12 .40 nachmittagshier abgehenden Schnellzug nach Basel hat sich gestern im
Abort des Paketwagens der Direktor Eduard Müller aus
Wiesbaden durch Selbstmord entleibt. In Oos wurde der
Selbstmord entdeckt und die Leiche am Abend nach Baden-
Baden überführt.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker, Altensteig.

Sparen ohne Darben,
Körpers und Geistes die beste Vorschrift, hierdurch werden Störungenim Verdauungs- und Ernährung? leben vermieden und ernsten Leiden
vorgebeugt . Sobald sich Erscheinungen, wie Kopfschmerzen , Druck in
der Magengegend , Aufstoßen, Appetitlosigkeit, Schwindel , Angstgefühl rc.
einstellen und die tägliche ergiebige Leibesöffnung gestört ist , nehme man
die bekannten und beliebten Apotheker Richard Brandt' s Schweizerpillen(erhältlich nur in Schachteln zu Mk. 1, — in den Apotheken ) und der
Erfolg wird nicht ausbleiben . Die Bestandteile der ächten Apotheker
Richard Brandt' schen Lchweizcrpillen sind Extrakte von : Silge l,5Gramm, Moschuszarbe , Aloe, Absymh je l Gr ., BiUerklee, Geutian je0,5 Gr . , dazu Gentian- und Bitterlleepnlocr in gleichen Teilen u » d im
Quantum, uin daraus 50 Pillen im Gewicht von 0 12 Gr. herzusiellen.

Pfalzgrafeuwetler.

Am nächsten
Mittwoch

?d . 15 . Juni,
mittags
12 Uhr¬

werken aus
dem Gmeinde-

wald SchornzhardtM Stück mit 298 Feß-
ruckr Lang !) öl ; I —7.
Klaffe

in dem Rathaus hier verkauft.
Den 9 . Juni 1898.

Gemeinderat.
D o r n st e t t e n.

Hol; Verkauf.
Aus den hiesigen Stadtwaldungen

Abt . Harzwald und Hörschweiler
Weg kommen am nächsten

Mittwoch den 15 . ds . Mts.
vormittags 10 Uhr

in dem Rathaus hier gegen bare
Bezahlung im öffentlichen Auffrreich
zum Verkauf:

784 Festm . Langholz
161 Festm. Klotzbolz und

16 Festm . Gerüststaugen.
D:n 9 , Juni 1898.

Stadtschultheiß Amuu
Revier Reichen back.

Gras L Reisig-
Verkauf.

Am Montag den 13 . Juni
nachmittags 5 Uhr

im „ Lamm " in Kloslerreichenbach
der heurige Grasertrag der 35 Ar
großen Wiesenparzelle Nr . 355 im
Ailteich , sowie aus Staatswald hint.
Höllteich : 2 Lose herumliegendes
Nadelholzreisig.

Alles Zerbrochene
ohne Ausnahme kittet dauernd
Hlnt 's unerreichtergesetzlich geschützter

Univei-sMiit
ä Flasche 30 Pfennig . Aecht bei
Khrn. Aurghard zr., Kaufmann.

Landwirtschaft! . Bezirks-Verein Nagold
betr . das landwirtschaftliche Bezirkssest und die Ausstellung

des landwirtschaftlichen Vereins in Naaold.
Dis Generalversammlung des landwirtschaftli -en Vereins hat am

1 . Mar ds . Js . im Einverständnis mit den Vorständen der im Bezirk
bestehenden Bienen- und G -. flügelzucktvereme , sowie des Obstbau- und
Fischereivereins beschlossen , am

Samstag den 17. September ds . Js.
in Nagold ein Landwirtschaftliches Bezirksfest

in Verbindung mit einer Ausstellung landwirtschaftlicher Produkte,
Maschinen und Gerätschaften. sowie mit einer Lotterie abzuhalten.

Die verehr licben Mitglieder des landwirtschaftlichen Vereins und
der obengenannten Vereine der landwirtfchaftl. Nebenzweige , Landwirte
und Gewerbetreibende werden jetzt schon auf dieses Fest aufmerksam
gemacht und ersucht , rechtzeitig daraus hinzuwirken , daß sie in der Lage
sind , dis Ausstellung mit schönen Produkten ihres landwirtschaftlichen
Betriebs bezw . Fabrrkcuen ihrer Gewerbe beschicken zu können uno auch
für den Ankauf zur Lotterie geeignete preiswürdige Produkte und Gerät¬
schaften zur Verfügung zu haben.

Angefügt wird , daß nur von solchen Landwirten und Gewerbe¬
treibenden Produkte und Maschinen sowie Geräte zur Ausstellung zu-
gelaffen , bezw . für die Lotterie aufgekauft werden, welche Mitglieder
des landwirtschastl. Vereins , bezw. eines der bei der Ausstellung be¬
teiligten Vereine der landwirtschaftlichen Nebenzweige sind.

Offerte von Produkten und Gerätschaften für den Ankauf zur
Lotterie wollen an den Unterzeichneten Vorstand des landwirtschaftlichen
Vereins gerichtet werdin.

Nagold, den 7 . Juni 1898.
BorstanS ves landw . Bezirksvereins:

OberamtmannRitter.
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erhöht den Wohlgeschmack jeder Suppe und ver¬
dient die Beachtung der Hausfrauen . Zu haben
in Original-Fläschchen von 35 Pfennig an bei

Christian Aurghardt fr.

AMiMsWm«
0 -7 rsss.

posnISMpksftMmeN

Srsmsri -LLltimors Srsmsn - lla plLtn
Lrs - asn -SrLsiliön 8rsmsn -Osck4sisn

Lrsmsn -^ ustrnlisn.
WLtisr-s Auskunft ertneilt asp

H Altenweig . ^

- und »
z Predigtbücher t
z Christliche Ver- z

A l t e n st e i g.
Sofort oder in der Zeit bis

Jakobi sucht e i n o r d e n t l i ch e s

M
KL8
U

Frau At«rirre
am Bahnhof.

Nähere Auskunft durch : JohnIH empfiehlt
Gg. Roller , Altensteig , Gottlob g N . Kieker . KSchmw , Nagold , C F . Herntel , ^
Pfalzgrafenw ei ler.

Knorr ' s
stgier - Lses»

in Schachteln ä 28 u . 14 Portionen¬
rollen , das Allerbeste , was es als
Frühstück und Abendessen für Kinder
und Kranke (hauptsächlich Blutarme
und Magenleidende) je gegeben bat,
ärztlich empfohlen u. frffch einqetroffen
beiKhrn . Wnrghard fr ., Aktensteig.

Köershardt.
Unterzeichneter verkauft am

Montag de« 13 . Inni
vormittags 8 Uhr

emen Zurf schöne

Milch-
_ _ > schweine.
) «rksb Si -ireirseir

Maurer.

Schuldscheine bei W . Rieker.

Meine Frau litt schon seit 4 Jahren
an nervös -rbeumatnchen Schmerzen,
ZitternderGlieder , Herzklopfen , Brust¬
schmerzen, Rückenschmerzcn , welche
sich in letzter Zeit so steigerten , daß
dieselben kaum mehr zum Aushalten
waren . Hrn . O . L . IV kosentkal,
Spezialbehandlung nervöser Leiden,
fUüveken , Bavariarmg 33 gebührt
unser innigster Dank, denn nach Be¬
folgung feiner einfachen , seftritt-
lioken Verordnungen n . Ratschläge
fühlte sich meine Frau bald in der
ersten Zeit des Einnehmeus wohler,
das Leiden besserte sich von WoÄe
zu Woche u . jetzt ist dieselbe voll¬
kommen wiederbergestellt, deshalb
können wir , da die Gesundheit nun
schon seit vielen Wochrn Stand hält,
die überraschend gut u. schnell wirkende
driotlioko
des Hrn . Rosenthal allen Leidenden
nur bestens empfehlen . Lirekkokeo,
Amt Staufen (Baden ) , 7 . März 98.
Xuxilst lieiwSruber u . k'raii.

silr garantirt neue, doppelt gereinigte und ge- Nwaschend, echt nordische F
Lsttktzäsra ^

Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (febe.
beliebige Quantum ) Gute Neue Bett
federn per Pfd. silr 60 Pfg-, 8V Pis-, 1 M„ ZlM . 2äPfg . u. 1 M. 4ÜPfg. ; Feine prima
Halbdaunen 1M. 60 Psg. u. iM . 80Pig. ;
Polarfedern : halbweitz 2M . , weih2 M. 30 Pfg. u . 2 M. 50 Psg. ; Silber¬
weiße Bettfedern 3 M. , 3 M . 50 Pig ..4 M-, 5 M. ; ferner : Echt chinesische
Ganzdaunen (seh- ftMrästig) 2 M . 50Pfg-
u. 3 W. Verpackung zum Kostenprelse . — Bei
Beträgen von mindestens 7S M 5 »io Rabatt . —
Nichtgefallendes bereitwilligst zurückgenomtnen.kvekvr L Lo. io llsrkdrel w WM

S Das ritt,mischst bekannte, große'
llktilsrlsi-n-OagLl-

Harry Unna in Altona bei
Hamburg

versendet gegen clachnahme
in garantiert tadelloser Aussührung:
Kitte neue Bett 'edern 50, 60 und
»0 das Pfd .

-
AorzüglicH guteSotten für I ^ L u. 1,25 WesteKunlttät sbesond . empfoblen) nur

1,60 -
Arachtvolls KalS-öcruneu nur 2 Ri. das Pfund.Krittler Deruneu nur2,50 u.

3 das Pfund. Kroße gute
z, Wetten i Unterbett , Decke und zwei

Kissen für 15 , 20. 25 und 30 (tL
Ulrtrnsch bereitwilligst. — Agenten

überall gesucht.
Hoteliers und Händler Ertrapreise.

Danksagung.
Meine 17jährige Tochter litt sehr

an Bettnässen und an Blutarmut.
Wir wandten uns daher endlich an den
homöopathischen Arzt Kerru I) r.
meä . Hop« in Hörkih . Dieser
beseitigte die Krankheit gänzlich und
ich spreche ihm daher meinen ver¬
bindlichsten Dank aus.
(gez .) Khr . Arps , Itz stedt Sülfeldt-

NmalkidM
können kostenlos ein belehrendes
Buch von t) . 8 kosentkal,
Spezialbehandlung nervöser Leiden,
Nünolien , Bavariaring33 erhalten;
dasselbe liefert den Beweis , daß
selbst die langjährig Leidenden noch
Genesungfinden können._
Gerichtstag in Altensteig

Molltag, 13. Juni 1898.
Schrannenzettel vom 8. Juni 1898.
Dinkel neuer . . . 9 80 8 90 8 —
Haber . . 9 80 — —
Gerste . . . . . — — 10-
Weizen . — — 12 50 — —
Roggen . 11 25 10 58 10 2S
Welschkorn . . . . — — 6 50 -

Miktuakienpreise.
ft, Kilo Butter . 90 ^2 Eier . . . . . . . . 9 u . 10 Z
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